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Liebe Gemeindemitglieder, 

die Adventszeit steht vor der Tür – eine besondere Zeit des Wartens, der 
Vorfreude und der Besinnung. In den kommenden Wochen bereiten wir 
uns gemeinsam auf das große Fest der Geburt Jesu vor. Die Kerzen am  
Adventskranz, die festliche Musik und die kleinen Rituale des Alltags  
laden uns ein, innezuhalten und unser Herz zu öffnen. 

Wir stehen in der Adventszeit – einer Zeit, die vom Warten lebt. Doch wir 
leben in einer Gesellschaft, die das Warten fast verlernt hat. Alles ist 
sofort verfügbar: Nachrichten, Pakete, Unterhaltung, Essen. Wir klicken – 
und schon ist es da. Nur eines lässt sich nicht beschleunigen: das Wach-
sen im Inneren, das Reifen des Herzens. 

Vielleicht ist genau das der Sinn des Advents: wieder zu lernen, zu war-
ten. Nicht aus Bequemlichkeit, sondern aus Vertrauen. Denn das, worauf 
wir warten, ist nicht irgendein Ereignis, sondern Gott selbst, der in unsere 
Welt kommt – leise, unscheinbar, aber voller Liebe. 

Ein Beispiel, das uns helfen kann, kommt von ganz weit her: Die Anthro-
pologin Jean L. Briggs lebte in den 1960er-Jahren bei einer Inuit-Familie 
im Norden Kanadas. In ihrem Buch Never in Anger – Portrait of an Eski-
mo Family beschreibt sie eine faszinierende Beobachtung: 

„Die Inuit zeigen keinen Zorn; sie lernen von Kindheit an, dass Wut die 
Harmonie zerstört und den Menschen von der Gemeinschaft trennt.“ 
– Jean L. Briggs, Never in Anger, S. 118 ff. 

Briggs war erstaunt, wie ruhig und friedlich diese Menschen miteinander 
umgingen – selbst unter schwierigsten Bedingungen: bei Kälte, Hunger 
und Enge. Sie lernten, dass Zorn nichts verbessert. Nur Geduld, Rück-
sicht und Stille bringen Leben in Gemeinschaft hervor. 

Vielleicht können wir in dieser Haltung etwas vom Geist des Advents 
entdecken. Denn auch Gott kommt nicht im Sturm, sondern im leisen 
Wind. Nicht im Donner, sondern im Flüstern eines Kindes in der Krippe. 
Advent bedeutet: innehalten, ruhig werden, warten – und darauf vertrau-
en, dass Gott zur rechten Zeit handelt. 

„Geduld aber habt ihr nötig, damit ihr den Willen Gottes tut und das Ver-
heißene empfangt.“ (Hebräer 10,36) 

Geduld ist keine Schwäche. Sie ist die Stärke derer, die hoffen. Sie lässt 
uns nicht tatenlos werden, sondern offen – für das, was wirklich zählt. So 
wollen wir in diesem Advent lernen, stiller zu werden: langsamer im Re-
den, achtsamer im Hören, geduldiger im Miteinander. Denn das Licht, auf 
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das wir warten, kommt nicht durch Eile, sondern durch Ruhe. Und wer 
ruhig bleibt, lässt Gottes Frieden in sich ankommen. 

Möge diese Adventszeit für jeden von uns eine Zeit der Freude, der Be-
sinnung und der Erneuerung sein. Lassen wir uns von der Botschaft der 
Liebe und des Friedens inspirieren und tragen wir dieses Licht in unsere 
Familien, Nachbarschaften und die Welt hinaus. 

Einen gesegneten Advent – voll Hoffnung, Geduld und innerer Ruhe. 

Herzlichst 
Chinnapparaj Selvarayar 
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Heiliges Jahr 2025 
 

Pilgerin und Pilger der Hoffnung – 
Unterwegs im Advent 

Der Advent ist mehr als eine liturgische Vorberei-
tungszeit. Er ist ein geistlicher Raum, in dem sich 
Sehnsucht und Verheißung begegnen. In dieser Zeit 
des stillen Wartens und hoffenden Aufbruchs wird das 

Herz empfänglich für das, was kommen will. Das Heilige 
Jahr mit dem Leitwort Pilgerin und Pilger der Hoffnung lädt uns ein, die-
sen Weg nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich zu gehen. Wir sind 
unterwegs – nicht als Touristen des Glaubens, sondern als Suchende, 
die sich von der Hoffnung tragen lassen. 
Hoffnung ist kein naiver Optimismus. Sie ist eine Haltung, die aus der 
Tiefe des Glaubens wächst. Im Advent wird sie konkret. Wir erwarten 
nicht irgendetwas, sondern jemanden. Die Geburt Christi ist nicht nur ein 
Ereignis der Vergangenheit, sondern eine lebendige Zusage: Gott 
kommt. Er kommt in unsere Welt, in unsere Dunkelheiten, in unsere 
Fragen. Und wir gehen ihm entgegen – Schritt für Schritt, Tag für Tag, 
mit offenen Händen und einem wachen Herzen. 
Als Pilgerin und Pilger der Hoffnung sind wir eingeladen, das Tempo zu 
verlangsamen. Der Advent ist kein Wettlauf zur Bescherung, sondern ein 
geistlicher Weg der Verwandlung. In der Stille entdecken wir, was wirk-
lich trägt. In der Gemeinschaft erfahren wir, dass wir nicht allein sind. 
Und im Gebet öffnen wir uns für das Licht, das in der Nacht geboren 
wird. 
Diese Hoffnung ist nicht weltfremd. Sie sieht die Wunden der Zeit, die 
Zerbrechlichkeit der Welt, die Unruhe der Herzen. Aber sie bleibt nicht 
dabei stehen. Sie glaubt an das Kommen Gottes, an das Licht, das stär-
ker ist als jede Dunkelheit. Sie macht uns zu Menschen, die aufbrechen, 
nicht weil alles klar ist, sondern weil wir vertrauen. 
Im Heiligen Jahr wird der Advent zu einem Symbol für das ganze Leben: 
Wir sind unterwegs, getragen von der Verheißung, dass Gott mitgeht. 
Jeder Schritt, jede Entscheidung, jede Begegnung kann zum Ort der 
Gnade werden. Und so wird der Advent nicht nur zur Vorbereitung auf 
Weihnachten, sondern zur Einladung, das Leben als Pilgerweg zu ver-
stehen: geführt von der Hoffnung, genährt durch den Glauben und erfüllt 
von der Liebe. 
Der Advent lädt uns ein, das Tempo zu verlangsamen, die Stille zu su-
chen und die Zeichen der Hoffnung wahrzunehmen. In der Dunkelheit 
dieser Welt und dieser Zeit leuchtet das Licht der Verheißung.  

Klaus Leist, Pastor 
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
24. November – 14. Dezember 2025 

 

Montag, 24. November – Montag der 34. Woche i.Jk.      

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 25. November – Hl. Katharina von Alexandrien      

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim  

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim  

+ Katharina Hartmann u. Verst. Familienan-

gehörige Hartmann, Raab u. Kaminski 
 

Mittwoch, 26. November – Hll. Konrad und Gebhard        

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe   
 

Donnerstag, 27. November – Donnerstag der 34. Woche i.Jk.   

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Bliesen 10.30 h Hl. Messe zum Elisabethentag im Gemein-

dezentrum mit anschl. Mittagessen  

Zu Ehren der heiligen Elisabeth 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

+ Marlene Jäger, + Madeleine Peters 
 

 

Freitag, 28. November – Freitag der 34. Woche i.Jk.     

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe  

WND St. Anna 20.00 h Konzert „Irish Christmas“ 
 

 

Samstag, 29. November – Vorabend zum 1. Advent     

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse mit Vorstellung der Kom-

munionkinder 

+ Rita Wieser, + Toni Selgrath 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse zu Ewig Gebet mit sakra-

mentalem Segen 

++ Ehel. Horst u. Martha Vollmann 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Vorstellung der Kom-

munionkinder 

+ Elisabeth Haupenthal, + Elfriede Malde-

ner, Zu Ehren des Hl. Herzens Jesu, Leb. 



S e i t e  | 6 
 

 

und Verst. der Familie Haupenthal 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Heizung 
 

Sonntag, 30. November – 1. Adventssonntag       

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Vorstellung der Kommunion-

kinder 

+ Pastor Kurt Groß, + Sr. Carmen Sillmann, 

+ Johanna Morsch, Ehel. Engelbert und 

Agnes Geßner und Sohn Stephan, Leb. u. 

Verst. der Familie Geßner-Britz 

Basilika  10.45 h Hochamt mit Vorstellung der Kommunion-

kinder 

Leb. u. Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Friedbert Weber sowie Leb. und Verst. 

Angehörige, + Roswitha Dubreuil, + Theo 

Pontius, + Günther Geßner, + Rosemarie 

Schneider 

 14.30 h Taufe 

   18.00 h Hl. Messe  

++ Ehel. Gisela und Thomas Andres, 

++ Ehel. Klara und Alois Kessler  
 

Kollekte für die Heizung 
 

Montag, 1. Dezember – Montag der 1. Adventswoche     

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe  
 

Dienstag, 2. Dezember – Dienstag der 1. Adventswoche     

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 

Basilika 18.00 h Advents-Meditation des Gitarrenchors 

„Teachips“ 
 

Mittwoch, 3. Dezember – Hl. Franz Xaver      

Basilika 8.30 h Frauenmesse  

+ Irmtrud Ritter, + Ingeborg Morbacher 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

++ Ehel. Ingeln-Gillen und Sohn Herbert  
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Donnerstag, 4. Dezember – Hl. Barbara         

Urweiler 7.00 h Roratemesse, anschließend Frühstück  

Hospital 10.00 h Hl. Messe  

Bliesen 17.00 h Hl. Messe zu Ehren der Hl. Barbara 

Leb. und Verst. der kfd-Bliesen, zu Ehren 

der Hl. Mutter Gottes 
 

Freitag, 5. Dezember – Hl. Anno          

Hospital  10.30 h Nikolausfeier  

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Angelika Leyendecker (2. Jgd.), + Niko-

laus Hartmann u. Verst. Familienangehörige 

Hartmann, Raab u. Kaminski 
 

Samstag, 6. Dezember – Vorabend zum 2. Advent – Hl. Nikolaus     

Bliesen 15.30 h Trauung des Brautpaares Sven Klaes und 

Anna-Lena Klaes, geb. Kunz  

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

  17.00 h Zeit der Stille 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse zu Ewig Gebet mit sakra-

mentalem Segen 

+ Hilde Wagner (Jgd.)   
Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

+ Sr. Beate Kiesel, + Gisela Roth, Leb. u. 

Verst. der Familie Alfons Marx, + Hildegard 

Jose und verst. Angehörige; + Manfred 

Schwöppe; + Christel Morsch 

Bliesen  19.00 h Vorabendmesse 

Zu Ehren des Hl. Josef, + Berthold         

Haupenthal und Verst.Angehörige, +               

+ Horst Muthweiler, + Christel Jung 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Kirche 
In St. Anna: Für die Kirchturmsanierung 

 
 

Sonntag, 7. Dezember – 2. Adventssonntag     

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Taufe 

++ Margret und Walter Wolter, Geschwister 
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und Eltern, Leb. u. Verst. des Berg- und 

Hüttenarbeitervereins 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. u. Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Silke Wolf (2. Jgd.), ++ Marlis und Joseph 

Lill, + Christel Ballerio, + Roswita Dubreuil, 

+ Stefan Naumann, Leb. und Verst. der 

Familien Geßner, Dubreuil, Naumann und 

Wahl  
Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Bliesen 18.00 h Adventsandacht Liturgieausschuss 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für die Kirche 
 
 

 

Montag, 8. Dezember – Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen                             

Jungfrau und Gottesmutter Maria    

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

 18.30 h Festhochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Bliesen 18.30 h Festhochamt 

Oberlinxweiler 18.30 h Festhochamt, anschl. Anbetung bis 19.30 

Uhr 

+ Edeltraud Schubmehl (1. Jgd.), ++ Eheleu-

te Peter u. Rosa Eckert, + Uwe Klein 
 

Dienstag, 9. Dezember – Dienstag der 2. Adventswoche   

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 10. Dezember – Mittwoch der 2. Adventswoche      

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Ev. Stadtkirche 18.00 h Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst  

Winterbach 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe 

+ Toni Recktenwald, + Edgar Recktenwald 
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Donnerstag, 11. Dezember – Donnerstag der 2. Adventswoche        

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Zu Ehren des Hl. Pater Pio, ++ Hans und 

Hildegard Haupenthal u. verst. Angehörige, 

++ Elisabeth und Alois Haupenthal 
 

Freitag, 12. Dezember – Freitag der 2. Adventswoche         

Basilika 7.00 h  Roratemesse 

 15.00 h Zeit der Stille 

  17.00 h Zeit der Stille 
 

Samstag, 13. Dezember – Vorabend zum 3. Advent  

Basilika 15.00 h Zeit der Stille 

  17.00 h Zeit der Stille 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse  

+ Alwine Ambos, Leb. u. Verst. der Familie 

Haßdenteufel-Boesen 

Urweiler 17.30 h  Vorabendmesse, anschließend lädt das 

Frauenteam ein zu „Brot und Wein“ 

++ Eheleute Reinhold u. Elisabeth Schaadt u. 

Sohn Bernhard, + Theresia Mei, + Gisela 

Roth, + Edith Licht 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

Zu Ehren des Hl. Franziskus, + Ottilia Jung, 

Verst. der Familien Heinz-Jung  
Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Seelsorge 
 
 

Sonntag, 14. Dezember – 3. Adventssonntag (Gaudete)  

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Pastor Kurt Groß, Verst. der Fam. Werner 

Wolter, ++ Ehel. Peter und Elfriede Peters  

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. u. Verst. der Pfarreiengemeinschaft  
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+ Egon Kag 

 15.00 h Zeit der Stille 

 17.00 h Zeit der Stille 

Winterbach 17.00 h Adventsandacht 

Bliesen 18.00 h Adventsandacht 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für die Seelsorge 
 
 
 

 
 

Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 
 

 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

24. Oktober Helga Maria Botzet St. Wendel 94 Jahre 
 Hans Jürgen Wolf St. Wendel 83 Jahre 
25. Oktober  Genovefa Pacek Oberlinxweiler  78 Jahre 
27. Oktober  Theresia Mei Urweiler 91 Jahre 
  4. November Heribert Gras Bliesen 64 Jahre 
  8. November Maria Wagner Bliesen 89 Jahre 
 Lidwina Wolter Winterbach 88 Jahre 
10. November Richard Jaeschke St. Wendel 83 Jahre 
    

 

Das Sakrament der Taufe empfingen am:  
9. November Ellie Breitenstein Bliesen 
 Lia Hailey Marx Bliesen 
 Liam Kalterherberg Bliesen 

 
 

Bitte beachten Sie bitte, dass der Mittwoch generell für 
den Publikumsverkehr geschlossen ist.  

Klaus Leist, Pastor 
 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Herzlich laden wir zu unseren Anbetungsstunden ein: 
Donnerstag, 27. November: Urweiler 
Dienstag, 3. Dezember: Winterbach 
Montag, 8. Dezember: Oberlinxweiler 

                  jeweils nach der Messe bis 19.30 Uhr 
Klaus Leist, Pastor 



S e i t e  | 11 
 

 

Neues Logo für die neue Pfarrei St. Wendelin  
ab 1. Januar 2026 

Am 29. September hat sich die Steuerungsgruppe, die von Pfarreienrat 
und Verbandsvertretung eingerichtet wurde, mit den 39 eingegangenen 
Vorschlägen für das Logo der neu zu errichtenden Pfarrei St. Wendelin 
St. Wendel auseinandergesetzt und die Vorschläge sondiert. Alle Vor-
schläge richteten sich nach den Vorgaben der Steuerungsgruppe (siehe 
Pfarrbrief Nr. 11/2025, Seite 19 und Homepage). Von diesen Vorschlä-
gen hat die Steuerungsgruppe drei Vorschläge in die engere Auswahl 
genommen und der Pfarreienrat und die Verbandsvertretung haben in 
einer gemeinsamen Sitzung am 3. November d.J. das neue Logo in 

geheimer Wahl festgelegt, das 
nebenstehend abgebildet ist und in 
Zukunft neben der Homepage, den 
Briefköpfen, Plakaten und Veröf-
fentlichungen als „Corporate Identi-
ty“ dienen wird.  
Die Beschreibung des Logo: 

Dieses Logo ist völlig neu, unter-

scheidet sich vom bisherigen der 

Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 

und entspricht exakt den Vorgaben 

der Steuerungsgruppe. 
 

o Die Umrandung des Logo be-

schreibt die vom Bischof na-

mentlich neu errichtete Pfarrei „Heiliger Wendelin St. Wendel“. Die 

Schrift in grüner Farbe soll unsere ländlich geprägte Pfarrei der fünf 

Dörfer, die umgeben sind von grüner Natur, zeigen. Der heilige Wen-

delin lebte inmitten der Natur und hütete die Schöpfung für Gott und 

seine Mitmenschen mit seinen Tieren. 

o Die neue Pfarrei ist zusammengesetzt aus den bisherigen sechs Pfar-

reien der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel. Bewusst wurde auf eine 

Figur des heiligen Wendelin verzichtet, weil dieser einer der Patrone 

der sechs Pfarreien ist und somit nicht das Logo dominieren soll. 

Hauchdünn und in heller Farbe ist deswegen ein Hirtenstab einge-

fügt als Symbol für den heiligen Wendelin, der sein Leben hier in St. 

Wendel als Hirte/Schäfer und als Abt in der Abtei in Tholey gelebt hat 
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und somit die anderen Patronate nicht überthront, sondern weiterhin 

in der neuen Pfarrei ihren Sitz und Pflege haben werden. 

o Auch das Kreuz unterscheidet sich gegenüber vom bisherigen Logo: 

es ist rechteckiger angeordnet und hat andere Farben. In der Mitte 

des Kreuzes wird ein X sichtbar, das für den griechischen Buchstaben 

Chi, also für Christus, steht: Christus ist das Bindeglied im Kreuz für 

die sechs fusionierten Gemeinden in sechs verschiedenen Farben. Je-

sus Christus hält sie zusammen und ist die Mitte der bisherigen und 

der neuen Gemeinde. Die einzelnen Kreuzelemente fügen sich nicht 

statisch ineinander, um so die Lebendigkeit der neuen Gemeinde dar-

zustellen, die immer in Bewegung ist, so wie es das II. Vatikanische 

Konzil formuliert hat: „Ecclesia semper reformanda“ – „Kirche muss 

sich immer verändern, erneuern“. Damit sind wir ins Heute transfor-

miert, was die Trierer Bistumssynode (2013-2016) vorgibt. 

o Die blaue Welle unterhalb des Kreuzes stellt die Blies dar, die durch 

die Stadt und die Dörfer fließt und Winterbach umfließt. Der Hirten-

stab ragt in die Blies hinein und will damit aussagen, dass der Heilige 

Wendelin der Beschützer und Patron unserer Gemeinde ist. 
 

Die beiden Räte betonten in ihrer Sitzung ausdrücklich das Engagement 
und die Kreativität der vielen Vorschläge und sprechen allen Beteiligten 
ihren herzlichen DANK hierfür aus. Inzwischen wurden alle angeschrie-
ben und mit einem Buchgeschenk bedacht. 
 

Mit dem neuen Logo sind wir einen weiteren Schritt zur Fusion fortge-
schritten und warten in den kommenden Tagen auf das neue Siegel, das 
uns von Trier vorgegeben und übergeben wird. 

Klaus Leist, Pastor 
 

In unserer Pfarreiengemeinschaft fei-
ern wir in diesem Jahr wieder an fol-
genden Tagen Roratemessen: 
Donnerstag, 4. Dezember:   Urweiler 
Freitag, 12. Dezember:      Basilika 
Dienstag, 16. Dezember: St. Anna 
Donnerstag, 18. Dezember: Bliesen 
Im Anschluss sind alle Teilnehmer zum 
Frühstück eingeladen! 

Klaus Leist, Pastor 
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Kirche hilft! - „Kauf zwei statt eins“ 
In den vergangenen Jahren konnten wir unmittelbar 
vor Weihnachten eine sehr große Anzahl von Le-
bensmitteln und einen stattlichen Geldbetrag der St. 
Wendeler Tafel übergeben und so den armen Men-
schen in unserer Stadt eine weihnachtliche Freude 
bereiten. Der Pfarreienrat unserer Pfarreiengemein-

schaft hat in seiner letzten Sitzung deswegen beschlossen, diese Aktion 
am 1. und am 2. Adventsonntag zu wiederholen und wiederum ein Zei-
chen unserer Solidarität zu setzen. Die Not ist immer noch groß und die 
Zahl derer, die die TAFEL in Anspruch nehmen müssen, wird nicht ge-
ringer. Diese Hilfsaktion stellen wir wieder wie im vergangenen Jahr 
unter das Motto „Kauf zwei statt eins“, d.h. wer ein Päckchen Nudeln 
kauft, möge zwei kaufen und das eine für die TAFEL spenden. 
Bitte bringen Sie Ihre Spenden an diesen beiden Sonntagen (29./30. 
November und 6./7. Dezember) zum Gottesdienst mit, wir werden sie am 
Eingangsbereich sammeln und nach dem 2. Advent gemeinsam mit den 
sechs Pfarreien wieder zur TAFEL bringen. Gerne können Sie auch eine 
Geldspende geben - eine Spendenkasse steht ebenfalls hierfür im Ein-
gangsbereich bereit! 
Jetzt schon allen, die diese Aktion unterstützen und spenden, ein aufrich-
tiges „Vergelt’s Gott“ und DANKE!                                                                         

Klaus Leist, Pastor 
 

Gedanken zum Lied des Monats 
im Advent: GL 748 

„Das Volk, das noch im Finstern wandelt, 
bald sieht es Licht, ein großes Licht …“  

Zu keiner Zeit des Jahres hat das Licht eine so 
große Bedeutung, brennen so viele Kerzen und 
Lichterketten wie in der Vorweihnachtszeit, 
denn wir alle wissen: Licht ist Leben – Finsternis 
ist Tod! Darum sind der Advent und Weihnach-
ten untrennbar mit dem Licht verbunden, aber 
auch mit der Finsternis. Schauen Sie einmal 

nach, wann Jesus geboren wurde. Nachts! Es war Nacht. Mit Blick auf 
Weihnachten können wir also sagen: Durch Jesus Christus kommt das 
Licht in die Finsternis. Und die Finsternis kann es nicht auslöschen! Auf 
den ersten Blick ist der Text dieses Liedes - „Das Volk, das im Finstern 
wandelt!“ - alles andere als advent- oder weihnachtlich. Der Prophet 
Jesaja hat diesen Text verfasst. Oder es wird ihm zumindest zugeschrie-
ben. Gegen Ende des 8. Jahrhunderts vor Christus. Jesaja wusste nichts 
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von Weihnachten. Aber die Sehnsucht hält sich bis heute durch. Men-
schen suchen Licht, gerade in finsteren Tagen. Bis heute ist das so.  
„Die ihr noch wohnt im Tal der Tränen, wo Tod den schwarzen Schatten 
wirft…“ (2. Strophe)  
Und das möchte uns heute sagen: Wir erinnern und feiern Weihnachten 
auch während der Durststrecken unseres Lebens. Aber gleichzeitig gilt: 
Schon jetzt erinnern und feiern wir das Licht, das mit Christi Geburt in 
alle Finsternis scheint. 
„Er kommt mit Frieden. Nie mehr Klagen, nie Krieg, Verrat und bittre 
Zeit…“ (3. Strophe)  
So gesehen ist dieses Lied auch ein Auftakt zur großen Friedensvision 
des Propheten Jesaja, die in jeder Adventszeit neu ihre Stimme erhebt 
und ihre Kraft entfaltet. Darum feiern wir Weihnachten trotz und in aller 
Unübersichtlichkeit, angesichts aller privaten Krisenherde, trotz allem 
Unfrieden, den wir nicht in den Griff bekommen, auch angesichts unserer 
persönlichen Verlegenheiten und Engpässe daheim in unseren vier 
Wänden. Auch ins Weihnachtsfest hinein darf das Dunkel unseres Le-
bens reichen, auch an Weihnachten darf es den Schmerz geben. Im 
Gegenteil, wenn ich mich ganz unten fühle, darf ich ganz getrost sein. 
Gott ist bei mir. Er ist längst still durch die Stalltür getreten um mich in 
meinem Dunkel einzuholen. 
Deshalb geht es in diesem Lied und auch in der Weihnachtsbotschaft 
nicht um das Verschleiern und nicht um das Verharmlosen all der Dun-
kelheiten in dieser Welt und in unserem Leben. Weihnachten „zaubert“ 
die Finsternis nicht weg. Aber Weihnachten schenkt uns ein unvergängli-
ches Licht. An diesem Licht können wir uns in der Dunkelheit orientieren. 
Angesteckt von diesem Licht können wir selbst zum Licht für andere 
werden. Und dass wir gute Aussichten haben, das feiern wir im Advent. 
Davon berichten auch die letzten vier Strophen dieses Adventsliedes.   
„Ein Sohn ist uns gegeben, Sohn Gottes, der das Zepter hält, der gute 
Hirt, das Licht der Welt… dann wird die arme Erde allen ein Land voll 
Milch und Honig sein… dann stehen Mensch und Mensch zusammen vor 
eines Herren Angesicht und alle schaun ins Licht…“ (5. bis 8. Strophe) 
 

Wie gut, dass jetzt Advent ist. Wie gut, dass wir wissen: Wir haben etwas 
zu erwarten. Weihnachten ist kein Fest der Rührseligkeit. Es ist das Fest 
der Gewissheit: Gott geht unsere Wege mit. Am Ende wird alles gut. Und 
wenn es noch nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende. 

                                                  Michael Jakob, Kooperator 
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Bitte um Mitfinanzierung des Grabsteins 
für Pfarrer i.R. Werner Schaefer 

Unser ehemaliger Ruhestandspfarrer Werner 
Schaefer, der über viele Jahre hier in St. Wen-
del als Subsidiar und Aushilfspriester seelsor-
gerliche Dienste getan und Gottesdienste mit 
uns gefeiert hat, ist am 15. Juli 2023 verstor-
ben. Es war sein ausdrücklicher Wunsch, auf 
dem Friedhof in Urweiler beerdigt zu werden. 
Selbstverständlich haben wir ihm diesen 
Wunsch auch erfüllt und er hat auf dem Pries-
terfeld seine letzte Ruhestätte gefunden. Seit 
dieser Zeit kümmert sich eine Person um die 

Pflege seines Grabes, das immer in einem sehr schönen und anspre-
chenden Zustand ist – hierfür sage ich einen herzlichen DANK! 

Allmählich beginnt das seit der Beiset-
zung auf dem Grab stehende Holzkreuz 
zu faulen und es fehlt im Gesamtambien-
te der drei anderen Priestergräber noch 
ein Grabstein. Leider konnte Pfarrer 
Schaefer hierfür keine Rücklangen hinter-
lassen und seine Beerdigung konnte nur 
mit Hilfe des Bistums finanziert werden. 
 

Gerne würde ich es ermöglichen, ihm 
einen Grabstein setzen zu lassen. In 
Absprache mit seinem Bruder konnte ich 
einen Entwurf und einen Kostenvoran-
schlag bei einer Bildhauerfirma erstellen 
lassen, der im nebenstehenden Bild vor-
liegt. 
Deswegen wende ich mich an alle, die 
Herrn Pfarrer Schaefer geschätzt haben 
und sich mit ihm über seinen Tod hinaus 

verbunden fühlen, um diesen Grabstein mit zu finanzieren. Hierzu steht 
das Konto des Kirchengemeindeverbandes St. Wendel zur Verfügung: 
IBAN: DE57 5925 1020 0120 5222 55  
 

Ich sage allen, die sich daran beteiligen, schon im Voraus vielen herzli-
chen DANK und hoffe, dass wir zu Beginn des neuen Jahres dieses 
Projekt im Sinne von Pfarrer Schaefer umsetzen können! 

Klaus Leist, Pastor 
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Aufruf zur Pfarrgemeinderatswahl 2026 
Liebe Mitchristen, 
zum 1. Januar 2026 
werden, wie wir alle 
wissen, unsere bishe-
rigen Pfarrgemeinden 
zur neuen Pfarrei 
„Heiliger Wendelin St. 
Wendel“ fusionieren.  
Auch in der neuen 

Pfarrei brauchen wir weiterhin starke und tatkräftige Gremien, die die 
Christen in den jeweiligen Orten vertreten. Aus diesem Grund wird am 
7./8. Februar 2026 der neue Pfarrgemeinderat der neuen fusionierten 
Pfarrei gewählt werden. Viele Weichen wurden bereits gestellt. So wird 
das neue Gremium zunächst aus 12 Mitgliedern bestehen. Und auch, 
dass wir in Wahlbezirken wählen werden, wurde beschlossen. Dies be-
deutet, dass die aktuell bestehenden 6 Pfarreien jeweils einen Wahlbe-
zirk bilden. Aus jedem Bezirk werden aus den Wahlvorschlägen und der 
daraus resultierenden Kandidatenliste die 2 Kandidaten mit den jeweils 
meisten Stimmen in das neue Gremium gewählt. Damit ist sichergestellt, 
dass jede Pfarrei 2 Mitglieder stellen kann und so gleichberechtigt vertre-
ten ist. Wichtig für uns alle ist es jetzt Kandidaten zu finden, die diese 
wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen möchten.  
Dazu werden ab sofort in den Kirchen Vorschlags-Urnen aufgestellt, in 
die man dann die Wahlvorschläge einwerfen kann. Für den Pfarrgemein-
derat können Katholikinnen und Katholiken kandidieren, die am Wahltag 
das 16. Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz in der Pfarrei haben 
oder in ihr wichtige Aufgaben wahrnehmen. Der Kandidatenvorschlag 
muss bis zum 8. Dezember d.J. beim Wahlausschuss vorliegen. Der 
Wahlausschuss wird dann im Anschluss die Vorschläge prüfen, die vor-
geschlagenen Kandidaten nach deren Einverständnis befragen und da-
raufhin die Kandidatenlisten aufstellen.  
Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche Wahl. Weitere Informationen 
unter: https://www.bistum-trier.de/ehrenamt/kirchliche-raete/wahlen-
2026/Wahl-der-Raete-2026/index.html oder fragen Sie den Wahlbeauf-
tragten. 

Stefan Schumacher, Wahlbeauftragter 
 
 
 
 
 

https://www.bistum-trier.de/ehrenamt/kirchliche-raete/wahlen-2026/Wahl-der-Raete-2026/index.html
https://www.bistum-trier.de/ehrenamt/kirchliche-raete/wahlen-2026/Wahl-der-Raete-2026/index.html
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Spurwechsel – Für Menschen, die im  
Alltag entschleunigen möchten 

Eine kurze Auszeit mitten im Alltag kann 
ein Segen sein … 
Herzliche Einladung an alle, die sich im 
Advent eine kleine Auszeit gönnen möch-
ten. Es gibt drei Treffen in der Adventszeit 
für eine Stunde:  
Freitag, 5. Dezember 2025, um 19.30 Uhr, 
Donnerstag, 11. Dezember 2025, um 19.30 

Uhr, Dienstag, 16. Dezember 2025, um 19.30 Uhr, jeweils im Pfarrsaal in 
der Kirche in Urweiler. 
Bei diesen Treffen geht es um Entschleunigung aus dem Alltagstrott, 
dem Hamsterrad, dem Erwartungsdruck, dem Beziehungs- und Freizeit-
stress oder dem „Alles hängt an mir“ und „Ich muss noch …“   
Mit Hilfe von verschiedenen Verkehrsschildern wollen wir den Alltag 
reflektieren, aber auch bewusster und vertiefter gestalten. Solche Auszei-
ten sind Haltestellen und Wertvollzeiten, Auftankorte und Zwischenräu-
me: Haltestellen, in denen wir unserer inneren Sehnsucht auf die Spur 
kommen können. Wertvollzeiten, in denen wir das eigene Leben unter 
einem anderen Blickwinkel neu betrachten können. Auftankorte, um neue 
und innere Kraft zu sammeln. Zwischenräume, um wieder mehr in Ver-
bindung zu kommen – mit uns selbst, mit der eigenen Umwelt und mit 
dem Mehr in uns, das wir Gott nennen. 
Spurwechsel will alles und muss nichts. Hier gibt es keinen Leistungs-
druck, keinen Optimierungszwang, auch kein zwingendes Ergebnis. So 
werden bei jedem Treffen „AUSZEIT-Parkuhren“ verteilt, auf denen man 
selbst wählen bzw. eintragen kann, für was man sich bewusst eine Aus-
zeit nehmen möchte. Also: Nichts muss – alles kann. Aber man muss vor 
allem eins: sich darauf einlassen wollen. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen!            

 Michael Jakob, Kooperator 

Lektoren- und Kommunionhelfertreffen  
der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 

Herzlich lade ich Sie für Samstag, 13. Dezember 2025, von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr, in das Pfarrheim St. Anna zu einem Lektoren und Kommu-
nionhelfertreffen ein. Ziel ist es, an diesem Nachmittag einen Gottes-
dienst zu kreieren, der Menschen anspricht, die auf der Suche nach 
anderen Gottesdienstformaten sind. Also Neues wagen, um neue Men-
schen zu gewinnen.  
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Mondscheingottesdienst (Moonlight Prayer) oder „Der etwas andere 
Gottesdienst“. Ja, er ist etwas anders: anders, weil er von einem Lek-
toren- und Kommunionhelferteam vorbereitet wird; anders, weil er         
aktuelle Themen in den Mittelpunkt stellt; anders, weil er seinen eigenen 
Ablauf hat. Kabellose LED-Strahler sollen dabei wechselnde und          
atmosphärische Lichtfelder erzeugen und dabei Kirche und Glaube in 
anderem Licht erleben lassen. Die Impulstexte werden zudem mit Licht 
belegt, um mit „kalten“ und „warmen“ Farben Gefühle und Stimmungen 
zu verstärken. 
Nach dem Evangelium folgt keine „lehrreiche“ Predigt, sondern         
Erzählungen über Menschen wie du und ich. Manchmal kritisch und 
provokant, manchmal leise und zärtlich, manchmal sorgenvoll und 
schmerzhaft: wie das Leben so ist. Für solche Begegnungsorte und Got-
tesdienstformate wirbt der Mondscheingottesdienst (Moonlight Prayer).  
Mein Ziel ist es, eine moderne Begegnung von Leben und Evangelium zu 
ermöglichen, die darüber hinaus Identifikationsmöglichkeiten schafft 
zwischen eigenem Leben und der Frohen Botschaft. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es noch ein Bistro mit viel Zeit und Gelegenheit zu 
Gesprächen. 
Gerne würde ich dieses Experiment mit Ihnen starten und lade Sie daher 
zur Vorbereitung eines solchen Gottesdienstes ein.  
Neugierig geworden? Dann kommen Sie vorbei. Ich freue mich auf Sie!  

                                                  Michael Jakob, Kooperator 
 

Weihnachtliche Weisen mit den Mainzer Hofsängern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Rotary Club St. Wendel veranstaltet am Samstag, 20. Dezember 
2025, ein Benefizkonzert in der St. Annenkirche. 
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Bekannt und beliebt sind die „Mainzer Hofsänger“ seit vielen Jahren weit 
über die rheinland-pfälzische Landeshauptstadt hinaus durch ihre Auftrit-
te bei der „Meenzer Fassenacht“ und nicht zuletzt als Highlight des all-
jährlichen TV-Klassikers „Mainz bleibt Mainz, wie es singt und lacht“. 
Doch der traditionsreiche Männerchor, der 2026 sein hundertjähriges 
Bestehen feiern kann, hat weit mehr in seinem Repertoire vorzuweisen 
als das karnevalistische Liedgut. Musicalmelodien und Evergreens gehö-
ren ebenso dazu wie ein stimmungsvoller Reigen weihnachtlicher Wei-
sen. 
Zum wiederholten Male ist es dem Rotary Club St. Wendel gelungen, die 
Mainzer Hofsänger für ein Benefizkonzert zu gewinnen. Am Samstag, 20. 
Dezember 2025, um 19.30 Uhr, ist das Ensemble unter der 
musikalischen Leitung von Andreas Leuck in der St. Annenkirche St. 
Wendel zu Gast. Passend zum Datum werden die Mainzer Hofsänger ihr 
Publikum diesmal mit bekannten und beliebten Weihnachtsliedern auf die 
bevorstehenden Festtage einstimmen. Dazu  gehören  deutschsprachige  
und internationale Titel gleichermaßen, die von den Mainzer Hofsängern 
zu einem perfekten vorweihnachtlichen musikalischen Gruß 
zusammengestellt werden. 
Mit dem Erlös des Konzertes finanziert der Rotary Club St. Wendel die 
Anschaffung und Installation von Defibrillatoren im öffentlichen Raum 
innerhalb des Landkreises St. Wendel. Die lebensrettenden Geräte, die 
bei Herzstillstand zum Einsatz kommen und auch von medizinischen 
Laien problemlos zu handhaben sind, stehen zwar in größeren Hallen 
häufig zur Verfügung, sind aber dort nur bei Veranstaltungen zugänglich. 
Der Rotary Club St. Wendel will dieses Angebot auf den öffentlichen 
Raum ausweiten, um im Ernstfall zu helfen, Leben zu retten, denn es 
geht dann um jede Minute. 
Besucher des Weihnachtskonzertes der Mainzer Hofsänger in der St. 
Annenkirche dürfen sich also nicht nur auf ein musikalisches Erlebnis der 
Extraklasse freuen, mit ihrem Eintritt unterstützen sie auch tatkräftig den 
Rotary Club St. Wendel bei der Anschaffung der Leben rettenden 
Defibrillatoren. Tickets für das Konzert am Samstag, 20. Dezember 2025, 
um 19.30 Uhr, sind ausschließlich unter ticket regional erhältlich. 

Dr. Thomas Trapp 
 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im Dezember   
Nach telefonischer Vereinbarung.  
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Herzliche Einladung zum Seniorentag! 
Am Samstag, 6. Dezember 2025, von 15.00 bis 18.00 Uhr, laden wir Sie 
recht herzlich zum Seniorentag mit dem Thema „Lasst uns froh und mun-
ter sein“ ins Cusanushaus ein. 
Es erwartet uns eine kleine Überraschung! 
Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung im Zentralbüro unter 
06851/939700 oder bei Petra Eckert unter 06851/81518. 
Der Eingang zum Cusanushaus gegenüber der Basilika ist barrierefrei. 
Mein Team und ich freuen uns auf Sie!                                   

Petra Eckert 
 
 
 

Herzliche Einladung zur 
Adventsmeditation 
am Dienstag, 2. Dezember, 
um 18.00 Uhr, in der Basilika 
in St. Wendel unter dem Titel 
„Türen öffnen im Advent“. 
Der im St. Wendeler Land 
bekannte Gitarrenchor 
„Teachips“ bietet ansprechen-
de, musikalische Beiträge im 
Wechsel mit besinnlichen 
Meditationstexten. 
Seit 27 Jahren engagiert sich 
die Gruppe „Teachips“ musi-
kalisch für soziale Projekte, 
vor allem für bedürftige Kin-
der. Angefangen über die 
Tschernobyl-Kinderhilfe 
Reinsfeld konnten somit im 

Laufe der Jahre viele gute Projekte unterstützt werden: Kinderhospiz- u. 
Palliativteam Saar e.V., Krebskinderhilfe Homburg, Hospiz Emmaus St. 
Wendel, Caritas Schaumberg-Blies e.V., Trierer Bistumsstiftung „Men-
schen in Not“, um nur einige zu nennen. 
Mit ihren Liedern möchten sie die Herzen vieler Menschen erreichen. Die 
daraus resultierende Freude, Zuversicht und Dankbarkeit bestärkt die 
„Teachips“ immer wieder aufs Neue in ihrem Tun. 

Gitte Frank 
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Am Mittwoch, 3. Dezember 2025, feiern wir wie 
gewohnt um 8.30 Uhr unseren Frauengottesdienst 
mit anschließendem Frühstück. Unser Thema: 
„Kommt, wir bringen Gott in die Welt“. Wir sind mit 
Maria unterwegs.  
Am Donnerstag, 18. Dezember 2025, gestalten 
wir ein Adventsfenster im Cusanushaus. Alle sind 
ab 15.00 Uhr herzlich eingeladen zu heiteren und 
besinnlichen Texten, Kaffee und Weihnachtsge-

bäck. Über Spenden würden wir uns sehr freuen. Der Erlös kommt der 
Wohnungslosenhilfe für Frauen ELLEFriede in Saarbrücken, einer Ein-
richtung der SKF, Sozialdienst Katholischer Frauen Saarland e.V., zugu-
te. 
Unser Friedensgebet beten wir am 3. Freitag, 19. Dezember 2025, um 
17.55 Uhr in der Basilika. 

                                                                              Ulrike Weber 
 

 St. Wendel St. Anna  
 

Krankenkommunion im Dezember  
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 
 

Verein zur Erhaltung der kirchlichen Tradi-
tionen der Kirche St. Anna St. Wendel e.V.  
Konzert „Irish Christmas“ – die fröhlich festli-
che Weihnachtsshow - am Freitag, 28. No-
vember 2025, um 20.00 Uhr, in der Pfarrkirche 
St. Anna  

Music, Fun & 
Stories von der 
grünen Insel. Die 
Irish Christmas 
Show präsentiert 
eine grandiose 
Mischung aus 

witzigem Entertainment, temperamentvollen Jigs 
und Reels, traditionellen Weihnachtsliedern und weltbekannten, moder-
nen Weihnachtsevergreens wie „Jingle Bells“, ,,Joy to the World“ und „O 
Holy Night“.  
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Ann und Ed O´Casey, zwei charismatische Entertainer, entführen das 
Publikum in dieser außergewöhnlichen Weihnachtsrevue in deutschspra-
chiger Moderation auf die grüne Insel und geben mit heiteren und berüh-
renden Geschichten faszinierende Einblicke in typisch irische Familient-
raditionen, christliche Rituale und keltische Weihnachtsbräuche - ein 
unvergesslicher Abend voller Lachen und Staunen. 
Fünf Flöten, von der kleinen Tin-Whistle bis zur großen Irish-Wooden-
Flute, ein Dudelsack, drei Gitarren und eine Irish Mandolin, dazu die 
irische Rahmentrommel Bodhran, ein Banjo und zwei bezaubernde 
Stimmen: Mit ihrem abwechslungsreichen Repertoire und ihren mitrei-
ßenden Arrangements ziehen die drei virtuosen Musiker ein breites Pub-
likum in ihren Bann, vom Bewunderer energiegeladener Livemusik bis 
zum Pop- und Musicalfan. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Einlass ab 19.00 Uhr. Karten sind im Vorver-
kauf im Zentralbüro an der Basilika in St. Wendel, Telefon 
06851/939700, erhältlich. 
 
 

Einladung zum Adventsmarkt am Samstag, 29. November 2025, ab 
16.00 Uhr, im Pfarrgarten St. Anna  
Der Verein zur Erhaltung kirchlicher Traditionen der Kirche St. Anna St. 
Wendel e. V. lädt am ersten Adventssamstag, 29. November 2025, zum 
traditionellen Adventsmarkt im Pfarrgarten St. Anna, Dechant-Gomm-
Straße in St. Wendel herzlich ein. Beginn ist um 16.00 Uhr.  
Unser Adventsmarkt ist zwar nicht groß, aber dafür bieten wir außer den 
obligatorischen Rostwürsten auch allerlei Kulinarisches aus unserem 
Backofen an. 

An Getränken soll es ebenfalls 
nicht fehlen und der Jahreszeit 
entsprechend bieten wir Glüh-
wein in verschiedenen Variatio-
nen an und natürlich alles andere 
an Getränken in ortsüblichem 
Rahmen. Natürlich haben Sie 
auch Gelegenheit Plätzchen und 
kleine Weihnachtsstollen zu er-
werben und in unserem Pfarr-
heim bietet der Kindergarten St. 
Anna für alle Kinder vielfältige 
Spiel- und Bastelmöglichkeiten 
an. Der Duft von Zimtwaffeln, die 
vor Ort gebacken werden, geben 
dem Markt die passende Atmo-



S e i t e  | 23 
 

 

sphäre. Doch das alles können Sie am besten vor Ort erkunden; und so 
freuen wir uns, wenn wir die Möglichkeit haben mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen, um gemeinsam einen schönen Adventsabend verbringen zu 
können. 
Der Gewinn dieses Tages ist immer noch für unsere Turmsanierung 
bestimmt, an dem die Arbeiten schon begonnen haben und nach Ab-
schluss der Maßnahmen unsere Kirche in neuem Licht erstrahlen wird. 
 

Adventskonzert mit dem Chor „Just Voices“ 
am Sonntag, 14. Dezember 2025, in der 
Pfarrkirche St. Anna 
Der Chor „Just Voices“ lädt am Sonntag, 14. 
Dezember 2025, um 16.00 Uhr, zum 
Adventskonzert in der Kirche St. Anna in St. 
Wendel ein. Der Eintritt ist frei. 
Vor dem Konzert bietet der Chor ab 15.00 Uhr 
Kaffee und Kuchen und Getränke im Pfarrheim St. 
Anna an. 
 
 

Konzert „Weihnachten mit Marc Marshall“ – Das 
große Weihnachtskonzert am Freitag, 18. De-
zember 2025, um 19.30 Uhr, in der Pfarrkirche 
St. Anna  
In seinen Weihnachtskonzerten verbindet Marc 
Marshall bekannte, traditionelle und internationale 
Weihnachtslieder mit eigenen Kompositionen, Ge-
dichten und Texten. Für viele Konzertbesucher sind 
die besinnlichen und unterhaltsamen Weihnachts-
konzerte eine liebgewonnene Tradition in der 
Weihnachtszeit. Das Publikum feiert die Marc Mar-

shalls große, bundesweite Weihnachtstournee regelmäßig mit ausver-
kauften Konzertsälen und Kirchen. 
Konzerte von Marc Marshall stehen für eine Mischung aus musikalischer 
Weltklasse und charmanter Moderation. Mit seiner wandelbaren Stimme 
transportiert der Bariton tiefgehende Emotionen, die direkt ins Herz ge-
hen. Marc Marshall begeistert seit Jahrzehnten mit einfühlsamen Inter-
pretationen bekannter Lieder, aber auch eigenen Kompositionen und 
zählt so zu den begehrtesten Sängern und Kreativen Deutschlands. 
Durch seine starke Bühnenpräsenz und ungezwungene Art mit dem 
Publikum zu interagieren, schafft der Entertainer mit Witz und Substanz 
eine unvergessliche Atmosphäre und Nähe zum Publikum. Er ist ein 
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Künstler, der jedes Live-Konzert in ein Erlebnis musikalischer Exzellenz 
verwandelt. Dabei begleitet ihn abwechselnd sein Pianist, seine Band 
oder auch ein großes Orchester. Kein Konzert ist wie das andere. Auf 
der Bühne ist Marc Marshall in seinem Element und teilt mit den Zuhö-
rern die Leidenschaft für Gefühle. 
Karten sind im Vorverkauf im Zentralbüro an der Basilika in St. Wendel, 
Telefon 06851/939700, erhältlich. 
  

Turm der Kirche St. Anna  
Es sind so ziemlich genau 5 Jahre her, als 
das Hauptschiff der St. Annenkirche vor dem 
Abschluss der umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen stand. Damals war schon klar, 
dass wir den Turm im zweiten Bauabschnitt 
ebenfalls renovieren wollen, um ihm dem 
Rest der Kirche angleichen zu können. Aber 
zunächst mussten die entscheidenden 
Grundlagen geschaffen werden: Wir brauch-
ten dazu einen finanziellen Grundstock und 
die Genehmigung vom Bistum, um über-
haupt weiter machen zu können. Das Ganze 
hat sich unerwartet in die Länge gezogen, so 

dass wir erst im Frühjahr 2025 einen erneuten Anlauf für die Renovie-
rung machen konnten. 
Was sich vor 5 Jahren aber schon abgezeichnet hat, ist heute leider 
Realität. Es fehlen immer mehr Handwerker und wir haben mit Mühe und 
Not die Ausschreibung füllen können, um mit unserem neuen Architekten 
das Projekt zu beginnen.  
Leider kommt es aber anders, als man sich das nun auch immer 
wünscht, denn wir hatten die Hoffnung, die Arbeiten so schnell wie mög-
lich durchführen und beenden zu können. Wenn auch zum jetzigen Zeit-
punkt das Gerüst steht, sind wir damit aus Krankheitsgründen 3 Monate 
im Verzug, was eine rechtzeitige Beendigung in diesem Jahr unmöglich 
macht. Denn es bedarf mindestens 7 Grad um den Außenanstrich aus-
führen zu können. Und so müssen wir damit bis ins Frühjahr 2026 war-
ten, wenn die Temperaturen wieder entsprechend hoch sind. Ansonsten 
laufen wir Gefahr, dass die Farbe kristallisiert und unansehnlich wird.  
Aber die Farbe ist nicht alles, auch das Dach bedarf einer Neueinde-
ckung und der ein oder andere Balken muss auch ersetzt werden. Auch 
das oben angebrachte Kreuz muss mit Hilfe eines Krans abmontiert und 
instandgesetzt werden, damit es nicht nur wieder in guten Zustand gerät, 
sondern auch sicher auf dem Dach stehen bleibt. Die Uhren werden 
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komplett überarbeitet und bekommen eine neue Farbe. So passen sie 
besser zum Gesamtensemble. Im Moment sind sie, wie die Glocken, aus 
Sicherheitsgründen stillgelegt, damit kein Arbeiter zu Schaden kommen 
kann.  
Auf der Südseite werden die drei großen Kirchenfenster ausgebaut und 
gesäubert und die Bleiverglasung wird erneuert, ebenso werden die 
Metallhalterungen komplett restauriert. 
Im Innenbereich wurde der Aufgang zum Turm den Sicherheitsvorschrif-
ten angepasst, neue Leuchtmittel und Leuchten angebracht und der 
Zugang mit einer Feuerschutztür versehen. Viele der genannten Arbeiten 
laufen schon, aber der endgültige Abschluss kann eben erst mit dem 
Anstrich erfolgen. Die Außenfarbe wird wieder ein Weißton sein und die 
dunkelbraunen Elemente werden in einem leichten Grauton gestrichen, 
ebenso die Türen als auch das Eingangsdach der Kirche werden ent-
sprechend angepasst. Es sind viele Arbeiten und viele Arbeiten bedeuten 
viel Geld, da die Preise in den letzten Jahren regelrecht explodiert sind. 
Deswegen sind wir über jeder Unterstützung froh. Wer uns dabei helfen 
möchte, kann gerne einen Betrag auf das Konto der Kath. Kirchenge-
meinde St. Anna mit der IBAN: DE33 5925 1020 0000 0060 07 unter 
dem Verwendungszweck „Turm Kirche St. Anna“ spenden.  
Sie werden sehen, dass unsere Kirche nach Vollendung ein sehr harmo-
nisches Bild in schlichter, aber wirkungsvoller Art abgeben wird. So sind 
wir auch für die Zukunft gerüstet und brauchen in den nächsten Jahren – 
zumindest für die Kirche – keine aufwendigen Arbeiten mehr durchzufüh-
ren. 

Henning Gramlich 
 

 

Bliesen 
 

Krankenkommunion im Dezember 
 

Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Koop.  
Chinnapparaj    

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg  

 

Spenden des Ausschusses für Caritas und Soziales  
Die Frauen des Ausschusses für Caritas und Soziales sind während des 
Jahres bei vielen Aktionen und Veranstaltungen der Pfarrgemeinde in 
Bliesen im Einsatz. So helfen und bewirten sie bei den Mittagessen nach 
den Familiengottesdiensten, beim Seniorennachmittag der Gemeinde 
und weiteren Terminen im Laufe des Jahres. An vielen Veranstaltungen 
der Pfarrgemeinde backen sie Kuchen, machen Salate, bedienen die 
Gäste und helfen wo Bedarf ist. 
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Für die freiwilligen Spenden, die sie dafür erhalten, bedanken sich die 
Helferinnen an dieser Stelle sehr herzlich und leiten diese in diesem Jahr 
auch wieder für gute Zwecke weiter. 
In diesem Jahr spendet der Ausschuss an den Verein zur Förderung und 
Erhaltung des Bliestaldomes St. Remigius e. V, an das Hospiz Emmaus 
in St. Wendel und an ein Projekt in Tansania, das von Karin Biehl aus 
Bliesen betreut wird.  

Bettina Dewes 
 

Adventsandacht der Messdiener 
In den vergangenen Jahren ist unsere Ad-
ventsandacht zu einer schönen Tradition ge-
worden, die wir auch in diesem Jahr fortsetzen 
möchten. Daher laden wir alle jungen und 
junggebliebenen Menschen am ersten          

Adventssonntag, 30. November 2025, um 18.00 
Uhr, in die Pfarrkirche St. Remigius in Bliesen ein. Zur Einstimmung auf 
die Adventszeit werden wir uns mit dem Thema „Engel“ beschäftigen. Im 
Anschluss an die Andacht laden wir zum gemütlichen Beisammensein 
bei Punsch und Plätzchen ein. 

Katharina Stoll und Barbara Fuss 

 
Adventsandacht für Kinder 
Am dritten Adventssonntag, 14. Dezem-
ber 2025, findet um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Remigius in Bliesen eine 

Adventsandacht für Kindergarten- und Grund-
schulkinder statt. Gemeinsam wollen wir den Weg von Maria und 
Josef bis zur Krippe gehen und werden dabei vom Stern begleitet. Wir 
würden uns freuen, wenn sich viele Kinder mit uns gemeinsam auf den 
Weg in Richtung Weihnachten machen würden. 

Barbara Fuss 
 

Verein zur Förderung und Erhaltung des Bliestaldomes St. 
Remigius e.V. 
Am 14. Dezember 2025, um 18.00 Uhr, findet im „Bliestaldom“ Bliesen 
ein Weihnachtskonzert des Saarknappenchores statt. 
Der Saarknappenchor hat schon durch viele Konzerte in unserer Kirche 
seine Verbundenheit mit den Bürgern und dem Bergbau gezeigt. Der 
Saarknappenchor ist 1948 als Werkschor der damaligen Region de Mi-
nes de la Saar (später Saarbergwerke AG) gegründet worden. Er ist ein 
Ensemble des Vereins „Bergmusik an der Saar e.V.“, der auch nach dem 
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Ende des Steinkohlebergbaus an der Saar am 30. Juni 2012 die Erinne-
rung an die Traditionen des durch den Bergbau geprägten Lebens an der 
Saar aufrecht erhalten will. Der Chor ist weit über die Grenzen Deutsch-
lands bekannt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir verbinden dieses Konzert mit dem 120-jährigen Bestehen unserer 
Pfarrkirche, unserem Bliestaldom. Die Pfarrkirche wurde durch ein gro-
ßes Engagement der Bliesener Bürger erbaut und am 6. Juli 1905 von 
Bischof Dr. Michael Korum, eingeweiht. 
Der Verein zur Förderung und Erhaltung des Bliestaldomes St. Remigius 
e.V. setzt sich dafür ein, dass das Gotteshaus auch in den nächsten 
Jahrzehnten für uns und unsere Nachfahren erhalten bleibt. 
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Das diesjährige Konzert soll die Besucher auf das bestehende Weih-
nachtsfest einstimmen. 
Über einen regen Besuch des Konzertes würde sich nicht nur der Saar-
knappenchor, sondern auch unser Verein freuen.       
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei – um eine freiwillige Spende wird 
gebeten                                                                

Walter Fuss [Foto: Saarknappenchor] 
 

Niederlinxweiler 
 

Neue Straße in Remmesweiler 
nach dem Patronat der abgerissenen Kirche benannt 

 
Schon während der Ver-
kaufsverhandlungen, dann 
nach dem Kauf der Rem-
mesweiler St. Remigius-
Kirche als auch nach dem 
Verkauf bat ich Bürger-
meister, Ortsvorsteher und 
Käufer darum, die neue 
Straße nach dem Patronat 
der Kirche zu benennen. 
Nun ist die Entscheidung 
final gefallen und meiner 
Bitte wurde entsprochen, 

so dass die neue Straße „Remigiusweg“ heißt. Im Vorfeld war mir bereits 
klar, dass sie nicht „Remigiusstraße“ heißen kann, weil es diese schon in 
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Bliesen gibt, denn die Bliesener Kirche, der Bliestaldom, hat auch den 
heiligen Remigius als Pfarr- und Kirchenpatron. Für diese sinnvolle Ent-
scheidung danke ich ausdrücklich allen Entscheidungsträgern.  
Vorwiegend stehen die Bauplätze im Remigiusweg den Bürgern von 
Remmesweiler zur Verfügung. Interessenten können sich gerne mit dem 

Geschäftsführer der Firma HLM, Herrn Fritz Hansen, Hauptstraße 1, in 
66571 Eppelborn (Mobil: 0175/4006287 oder per Mail: fh@hlm-
pro.de) in Verbindung setzen. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Einladung zur Nikolausfeier  
in der Kirche in Niederlinxweiler  

Ein besonderes Erlebnis für Groß und Klein 
Hohen Besuch erwarten wir am Samstag, 6. De-
zember 2025, um 15.00 Uhr, in der Kirche in Nie-
derlinxweiler. Bischof Nikolaus wird an diesem Tag 
zu Gast sein. Mit ihm zusammen wollen wir seinen 
Namenstag feiern und freuen uns, dass er auch für 
alle Kinder eine Überraschung mitbringen wird. 
Also: „Lasst uns froh und munter sein und uns 

recht von Herzen freun!“    
Daher, herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendliche mit ihren 
Eltern und Großeltern den Nikolaustag gemeinsam zu feiern.  
                                                              Michael Jakob, Kooperator  
 

Für den Pfarrort Remmesweiler suchen wir ab 1. 
Januar 2026 eine Pfarrbriefausträgerin oder einen 
Pfarrbriefausträger. Alle drei Wochen erhalten 40 
Haushalte unseren Pfarrbrief mit den aktuellen 
Informationen aus unserer Pfarreiengemeinschaft. 
Insgesamt sind es jährlich 17 Ausgaben. 
Frau Monika Greif möchte diesen Dienst zu Beginn 
des neuen Jahres abgeben. An dieser Stelle schon 
vorab ein herzliches DANKE an Frau Greif! 

Klaus Leist, Pastor 
 

 

 Urweiler  
 

Krankenkommunion im Dezember 
Nach Vereinbarung 

 

mailto:fh@hlm-pro.de
mailto:fh@hlm-pro.de
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Brot und Wein 
Am 13. Dezember laden wir Sie nach der Abendmesse herzlich ein zu 
„Brot und Wein“. 

     Margit Fuchs-Hoffmann 
 

 

Winterbach 
 

Krankenkommunion im Dezember 

Nach Vereinbarung. 
 

Herbergssuche im Pfarrheim in Winterbach 
am 7. Dezember 2025, um 16.00 Uhr 

Anklopfen und um Herberge bitten. Mit den Figuren der alten Kirchen-
krippe, Maria, Josef und dem Engel der Verkündigung, lädt der Pfarrge-
meinderat zur Adventszeit zu einer Herbergssuche ins Pfarrheim herzlich 
ein. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wird gemeinsam gesungen 
und gebetet und es werden verschiedene besinnliche Texte, passend zur 
Adventszeit, gelesen. 
Dieses gemeinsame Feiern im Kreise von Freunden und Familie soll uns 
helfen, in der sonst so hektischen Zeit etwas Ruhe und Besinnung zu 
finden und uns auf das Wesentliche, die Ankunft des Herrn, vorzuberei-
ten. 
                                                                                                 Ursula Klein 
 

Adventsandacht am 14. Dezember 2025, um 17.00 Uhr,  
in der Pfarrkirche Winterbach 

Der Liturgiekreis lädt herzlich zur Adventandacht „Ein Licht geht uns auf“ 
ein. Im Anschluss an die Andacht singen wir gemeinsam, musikalisch 
begleitetet von Christa, Pia und Konstanze, weitere Advent- und Weih-
nachtslieder, zur Einstimmung auf die weihnachtliche Zeit.                                                                                                                                   

                                                                                                 Ursula Klein  
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Dekan Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Chinnapparaj Selvarayar 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 01575/4435185  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Kooperator Pfarrer Michael Jakob 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06888/7359877  *  Mobil: 0160/97369968 
E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de 
 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Anne Theobald, Simone Lang 
 

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag:  
 
 
Dienstag und Donnerstag:  
 
Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
9.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.30 Uhr 
 
9.00 – 12.00 Uhr 

 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 17 vom 15. – 31. Dezember:                        1. Dezember 2025 
Pfarrbrief Nr.   1 vom 1. – 18. Januar 2026:  10. Dezember 2025 
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